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Bezugspreis
Für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
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Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Ranm mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtikes
iſt nicht geſtattet
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Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 22 Juni Vald nach dem heutigen Eintreffen des

Kaiſers in Kiel meldeten ſich General Jnſpecteur Admiral
Köſter und Vice Admiral Thomſen ſowie der Jnſpecteur des
Bildungsweſens der Marine Vice Admiral Oldekop und der
Jnſpecteur der Marine Jnfanterie Oberſt v Höpfner bei S M
an Vord der Hohenzollern Der Kaiſer begab ſich gegen
10 Uhr zur Begrüßung der Frau Prinzeſſin Heinrich ins Schloß
und kehrte nach längerem Aufenthalt dort an Bord der Hohen
zollern zurück Heute mittag begab ſich der Kaiſer an Bord
des Flaggſchiffes Kurfürſt Friedrich Wilhelm und um 3 Uhr
in den Garten der Marinegakademie wo der Monarch ſich einige
Zeit am Lawn Tennisſpiel betheiligte

Die Kaiſerin traf heute um 1 Uhr 20 Min in Hamburg
am Dammthorbahnhof ein und wurde vom preußiſchen Geſandten
Grafen Wolff Metternich dem Legationsrath Frhrn v Heintze
und dem Chef des Generalſtabes des 9 Armeecorps Oberſt
v Falkenhayn nebſt Gemahlin empfangen Nach Begrüßung der
Genannten fuhr die Kaiſerin unter lebhaften Hochrufen des
Publikums nach dem Hoſpital des Vaterl Frauen Hilfsvereins
Außerdembeſichtigte die Kaiſerin das Schröderſtift in dem Bürger
meiſter Dr Mönckeberg und Baron Schröder die Führung über
nahmen Bei der Beſichtigung des Allgemeinen Krankenhanſes in
Eppendorf wurde die Kaiſerin von den Sengatoren Lappenberg und
Rooſe ſowie dem Profeſſor Rumpf eipfangen Das in dem
Krankenhauſe durchgeführte Pavillonſyſtem erregte das beſondere
Jntereſſe der Kaiſerin Um 4 Uhr trat ſie die Weiterreiſe
nach Kiel an Zur Verabſchiedung hatte ſich der preußiſche
Geſandte Graf Wolff Metternich auf dem Bahnhofe eingefunden
G d Kaiſer ernannte den Staatsfekretär v Bülow zum
zrafen

Mittellandkanal und Kompenſationen

Das Beſtreben der konſervaliven Parteien eine Löſung der
Kanalfrage unmöglich zu machen wird durch die Fülle von
Kompenſationsforderungen lediglich illnſtrirt mit denen ſie
neuerdings in allen Provinzen anf den Plan treten Auch geſtern
haben wir in Halle ſ weiter unten ſo zahlreiche Forde
nungen erheben hören daß zu deren Erfüllung beinahe
die Koſten nöthig wären die jetzt ſeitens der Staatsregierung
für den Mittellandkanal allein aufgewendet werden ſollen
Daß es ſeitens der Negierung ein Fehler war dem Verlangen
nach Kompenſationen überhanpt ſtattzugeben ſcheint man zu
ſtändigerſetts denn auch bereits einzuſehen das beweiſt die
nachſtehende miqueloffiziöſe Note

Wenn an irgend einer Stelle die Abſicht obwalten ſollte die
Verhandlungen über die Kanalvorlage durch die Aufſtellung
einer Menge von damit nicht im Zufammenhang ſtehenden
Forderungen ungebührlich zu verſchleppen oder gar ſie unter
einer Hochfluth von Kompenſationsforderungen zu erſticken
ſo dürfte durch die heutige Kommiſſionsverhandlung einer
ſolchen Abſicht ſehr energiſch entgegengetreten werden Die
Regierung wird zweifellosdurcheineErklärung
welche an Dent lichkeit nichts zu wünſchen übrig
läßt alsbald einen dicken Strich durch Speku
la tionen dieſer Art ziehen Jeder Verſuch die Bereit
willigkeit der Stagatsregierung etwaigen Benachtheiligungen
anderer Landesltheile durch den Rhein Elbe Kanal vermittels
ziweckdienlicher Maßnahmen vorzubeugen zu mißbrauchen um
das geſammte Tablean aller möglichen und unmöglichen
Wünſche anf dem Gebiete des Verkehrsweſens anfzurollen muß
a limine zurückgewieſen werden Darüber wird die Kom
miſſionsverhandinung ſofern noch Zweifel beſtehen ſollten
volle Klarheit ſchaffen
Wie weiterhin die Nat Zig hört

antovitativer Seite erklärt worden daß die Ablehnung der
Kangalvorlage die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
zur Folge haben würde Es darf daher nicht wunder nehmen
wenn es nunmehr vielen Konfervativen ſelbſt bange wird
wegen des Umfanges den ihre Anregung zur Geltendmachung
von Kompenſationsforderungen genommen hat Hente lenkt
ſogar die Kreuzztg augeſichts des Ernſtes der politiſchen
Lage ein indem ſie erklärt

Es liege den Konſervativen ganz fern ihre grundſätzliche
Stellung zu der Kanalvorlage durch etwaige Gewährung oder
BVerſprechung irgend welcher Kompenſationen beeinfluſſen zu
laſſen Die Vorlage des Mittellandkanals gebe zur Geltend
machung dieſer Wünſche wohl die Veranlaffüng ſtehe aber im gebilligt worden
übrigen dazu in keiner direkten Beziehung

Das Centrnm ſcheint nicht gewillt zu ſein ſich für Er
ledigung der Kanglvorlage in dieſer Seſſion wie ſie bekanntlich
von der Regierung mit Eutſchiedenheit Wrlaugt wird beſonders
ins Zeug zu legen wenn die baldige Verabſchiedung des
Kommunalwahlgeſetzes durch die Haltung anderer
Parteien unmöglich gemacht wird Angeſichts dieſer Enk
wicelung der Dinge beginnt in parlamentariſchen Kreiſen eine
gewiſſe Nervoſität Platz zu greifen da man annimmt daß
nach allein Vorgefallenen die Regierung weder eine Ablehnung
der Vorlage noch eine Vertagung der Entſcheidung bis zur
nächſten Seſſion ruhig hinnehmen werde Die Köln Zig
ſchreibt hierzu

Man werde ſich unter dieſen Umſtänden bereits in der allernächſten Zeit auf einen Wechſel in der preußiſchen Re 9
gierung ſowie auf eine Auflöſung des Abgeord
netenhauſes gefaßt machen müſſen Bei einer Ablehnung
der Kanalvorlage ſei es ausgeſchloſſen daß die preußiſche Re
gierung in ihrem jetzigen Beſlande mit dem Landtage ein
gedeihliches Zuſammenwirken bethätigen könne es werden
nothwendig gründliche Aenderungen eintreten müſſen

Scheint hier eiuch die politiſche Lage vielleicht unter der Ein
wipkung einer ſchon ſeit längerer Zeit bei dem genannten
Blatte bemerkbaren Feindſeligkeit gegen den Finanzminiſter
Dr v Miquel in übertrieben düſteren Farben geſchüdert zu
jein ſo wird doch der Ernſt der angenblicklichen parlamen
tgriſchen Konſtellgtion nirgends gelenguet

ift unnmehr von

Die Regierung ſcheint der Meinnng zu ſein daß die Ver
ſchleppung der Kommunalwahlrechtsreform auf die Ver
ſchlechterung der parlamentariſchen Lage noch weiter hin wirken
werde Die Nordd Allg Ztg ſchreibt über dieſen Gegen
ſtand wie folgt

Die mit der Vorberathung des Gemeindewahl Geſetzentwurfs
betraute Kommiſſion habe die Löſung ihrer Aufgabe ſo gründ
lich begonnen daß zu befürchten ſei die Vorlage werde innaher Zeit nicht zuſtande kommen Die Kommiſſion werde
offenbar von dem Wunſche geleitet der Wahlrechtsreform eine
geſetzgeberiſche Geſtaltung zu geben die ſich möglichſt genau
den verſchiedenen Bedürfniſſen der einzelnen Kommunen an
paſſe Es erſcheine aber eher zweifelhaft ob das gelinge da
die Wünſche verſchieden ſind Die Regierung glaubte
in der Vorlage einen Weg gefunden zu haben der den
Mißſtänden welche infolge der Stenerreformen ſeit
1890 ſich herausgebildet haben in zweckmäßiger Weiſe ab
zuhelfen verſpreche Die Regierung ſei ſich deſſen bewußt
daß die vorgeſchlagenen Neuerungen nicht den Wünſchen aller
Jntereſſenten Rechnung tragen könnten Jmmerhin biete
aber der Geſetzentwurf der Regierung einen geeigneten Aus
gleich dem alle Parteien beipflichten könnten Ein ſtarkes
Abweichen von dem in der Vorlage beſchrittenen Wege und
das Hineinziehen neuer Vorſchläge vergrößere die Gefahr daß
das von allen Parteien dringend an den Tag gelegte Ver
langen nach einer baldigen Verwirklichung der Wahlrechts
reform von Neuem auf lange hinaus unbefrie
digt bleibe

Die Samvafrage
ſcheint dank der Arbeiten der Spezialkommiſſion nunmehr
endlich eine hoffentlich glückliche Löſung zu finden Das
Reuter ſche Buregu meldet ans Apig vom 14 Jnni über

Auckland

Der Bericht der Kommifſion empfiehlt die Ab
ſchaffung des Königthums und des Präſidenten
poftens und die Einſetzung eines Gonverneurs mit
einem aus drei Ernannten der Mächte beſtehenden Geſetz
gebenden Rathe dem ein Repräſentantenhaus der
Eingeborenen zur Seite ſteht Der Gouverneur ſoll ein
Vetorecht gegen die allgemeinen und die Munizipalgeſetze
haben Die Ernannten der Mächte ſollen Departementschefs
ſein und die konſularen diplomatiſchen und richterxtichen
Funktionen ſollen abgeſchafft werden Was die Beſteuerung
betrifft ſoll eine Exhöhung der Zollabgaben und eine Herabſeung der Kopſſtener eintreten Die Zuſtändigkeit des Oberſten
Gerichts ſoll vermehrt und die Muntzipalität unter Leltung
eines Bürgermeiſters und eines Gemeinderaths erweitert
werden Das Poſtamt ſoll dem Gonvernement unterſtehen

Das engliſche Kriegsſchiff Porpoiſe iſt am 8 Juni in
der Richtung nach den Fidſchi Jnſeln abgegangen Die Stadt
und das Land nehmen wieder normales Anſehen an

Jn einem anderen Telegramm aus Apia vom 12 heißt es
Nachdem auch Tann entwaffnet iſt und 3200 Gewehre in

die Hände der Kommiſſion abgeliefert hat iſt der Friede
wieder hergeſtellt Die Kommiſſion hat die formale
Zuſtändigkeit des Oberrichters in der Königs
frage anerkannt Jedoch ſoll auch Tann nicht König werden
vielmehr iſt die gänzliche Beſeitigung der Königswürde be
ſchloſſen worden Der Oberrichter und die Mnunizipal
beamten üben bis anf weiteres ihre bisherigen Funktionen
aus Dr Solf hat den Poſten des Munizipalpräſidenten
übernommen

Engländer und Amerikaner haben ſich bereits mit der Ent
ſcheidung der Kommiſſion zufriedengeſtellt Die Times
meint

Wenn dahin gewirkt werden kann daß die neuen Ver
einbarnungen auf Samoa eine Zeit lang da ihre Ausführung
in den Händen eines neuen Perſonals liegt ſchonend
durchgeführt werden wird die Thätigkeit der Kommiſſion
keineswegs unwirkſam geweſen ſein und ſie kann durch nach
folgende direkte Verhandlungen zwiſchen den drei Mächten
e Fortſetzung und Ergänzung auf breiterer Grundlage
erfahren

Der amerikaniſche Kreuzer Philadelphia, mit Admiral
Kautz im Kommando iſt von Samog in San Francisco an
gelangt Der Admiral hält daran feſt daß er nur ſeine Pflicht
nach der ihm ertheilten Jnſtruktion gethan habe die ihm
widerfahrene Kritik ſei ungerecht Jn den Mariuekreiſen von
San Fraucisco wird offen erklärt das Vorgehen des
Admirals Kautz vor Apia ſei im Maxineminiſterium durchaus

m

Parlamentariſches

Berlin 22 Juni Der Reichstag hat heute ſeine
Berathungen abgerſen Ohne Diskuſſion nahm er zuerſt
einſtimmig die Vorlage au die ſeine Berathungen bis zum
14 Nov vertagt Dann führte er zunächſt die Berathungen
zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes
zu Ende Nach einer zweiſtündigen Rede des ſozial
demokratiſchen Abg Heine ſprach der Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts Dr Nieberdimg nochmals für die Vorlage
Jnsbeſondere wurde dabei das Urtheil des berliner Land
gerichts I erörtert das nach der Darſtellung der Sozial
demokraten die Klaſſenjnſtiz des ſächſiſchen Oberlandes
erichts gekennzeichnet habe Der Staatsſekretär des Reichs

juſtizamts wie der ſächſiſche Miniſterialdirektor Fiſcher lehnten
es ab anf dieſes Erkenntniß eher einzugehen als es anthentiſch

vorliege Für die Vorlage trat dann Jacobskötter
nuter Angriffen gegen die Nationalliberalen ein Der Reſt der
Debatte war belanglos dann wurde der Antrag der Konſer
vativen auf Verweiſung der Vorlage an die Kommiſſion ab
gelehut die zweite Leſung findet alſo im Plennm ſtatt Die
Verträge mit Spanien über den Ankauf der
Karolinen und die gegenſeitigen Handels
beziehnngen wurden darauf kurzer Hand genehmigt nach
dem Abg Fürſt Bismarck für ſie geſprochen und dabei
worguf es ihm vor allem ankam die frühere Samog Politik

vergleichen

gerechtfertigt hatte Mit einem Dank an den Präſidenten für
die Geſchäftsleitung und einem Hoch auf den Kaiſer wurde
dann nach Verleſung der kaiſerlichen Vertagungsordre durch
den Staatsſekretär Graf v Poſadowsky der laufende Seſſions
abſchnitt geſchloſſen

Das Abgeordnetenhaus berieth heute in zweiter Leſung
den Geſetzentwurf über die Dienſtſtellung des Kreisarztes
und die Bildung von Geſundheitskommiſſionen Die
Verbeſſerungsanträge der Freiſinnigen Volkspartei um derenDurchbringung ſid die Abgeordneten Dr Langerhans
Dr Crüger und Sänger lebhaft bemühten wurden ab
gelehnt und die Kommiſſiousbeſchlüſſe im weſentlichen an
genommen Eine Abänderung wurde inſofern vorgenommen
daß dem im Kreisarztamt voll beſchäftigten Arzte die Privat
praxis im Hanſe geſtattet ſein ſoll Jn Bezug auf die Bildung
von Geſundheitskommiſſionen wurde die Regiernngsvorlage
wiederhergeftellt wonach in Landgemeinden und in Stadt
gemeinden von nicht über 5000 Einwohnern die Bildung und
Bernfung der Kommiſſionen mit Einverſtändniß des Kreis
ausſchuſſes erfolgen ſoll während die Kommiſſion beſchloſſen
hatte uach Anhörung des Kreisausſchuſſes Am Freitag
findet keine Sitzung ſtatt mit Rückſicht auf die Verhandlungen
der Kaugalkommiſſion Die nächſte Sitzung findet am Sonn
abend ſtatt auf der Tagesordunng ſtehen das Richterpenſioni
rungsgeſetz der Nachtragsetat die Karfreitagsvorlage und
kleinere Vorlagen

Der Bundesrath überwies geſtern die Vorlage betr den
Entwurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung eines Nachtrags zum
Haushalts Etat von Elſaß Lothringen für 1899 den zuſtändigen
Ausſchüſſen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes berieth am Mittwoch abend über folgenden Antrag der
Abg v Arnim und Gen Die Staatsregierung zu erſuchen
mit thunlichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzule
durch welchen ausreichende Mittel gefordert werden zur gründ
lichen Beſeitigung der Gefahren ſchädlicher Ueber
ſchwemmungen insbeſondere an der unteren Oder Die
Kommiſſion beſchloß in Erwägung daß die Staatsregierung
Geſetzentwürfe in Ausſicht geſtellt hat den Antrag für er

v zu erklären Außerdem wurden verſchiedene Petitionen
erledigt

Bei der geſtrigen Landta 8serſatzwahl in Neuß
wurde Landrichter Mark aus berfeld Centrum mit 406
von 455 abgegebenen Stimmen gewählf 49 Stimmen waren
zerſplittert

Volkswirthſchaftüches

Die pkoduktions ſtatiſtiſchen Arbeiten im Reichs
amt des Junern erfahren weitere Ausdehnung Jüngſt iſt
in einer Verſammlung der Jntereſſenten der für die Schuh
und Schäftefabrikation vom Reichsamt aufgeſtellte Frage
bogen durchgearbeitet worden ſo daß nunmehr in einer nicht
langen Zeit die Erhebungen auch für dieſen Berufszweig ihren
Anfang nehmen werden Für eine Ausdehnung der bisher nur
für die zur Berufsgenoſſenſchaft gehörenden Betriebe in der
Lederinduſtrie und Gerberei vorgenonnnenen ſtatiſtiſchen Erhebung
auch auf die übrigen Gerbereibetriebe hat ſich jüngſt der Central
verein der deutſchen Lederinduſtrie ausgeſprochen Da im
Reichsamt des Jnnern Geneigtheit vorherrſcht auch auf die
nicht in den Berufsgenoſſenſchaſten vereinigte Produktion die
Erhebung zu erſtrecken ſo darf wohl angenommen werden daß
auch nach dieſer Richtung eine Ergänzung der früher ſchon vor
genommenen ſtatiſtiſchen Arbeiten in Ausſicht ſteht

Die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der
Berliner Produktenbörſe ſollen nach dem Berl Tgbi
nenerdings wieder einmal aufgenommen worden ſein

Verwaltung und Rechtspfiege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat an die königlichen

Eiſenbahn Direktionen einen Erlaß gerichtet daß bei
Ausſchreibungen die Marktlage zu berückſichtigen iſt
um enlkſprechende Friſten feſtzufetzen Bei Verdingungen
größerer Ausführungen insbeſondere wenn die Unternehmer
angewieſen ſind die Materialberechnungen ſelbſt aufzuſtellen
ſoll thunlichſt dafür geſorgt werden daß den Unternehmern die
erforderlichen Zeichnungen verabfolgt werden

Das Petitionsrecht der Staatsbeamten wird von
der anhaltiſchen Regierung durch einen vom 5 Juni datirten
Miniſterialerlaß nahezu illuſoriſch gemacht Die Regierung be
zeichnet es als unangemeſſen wenn Beamte ſich mündlich oder
brieflich mit Wünſchen wegen Verbeſſerung ihrer Einkonuuens
verhältniſſe an einzelne Landtagsabgeordnete wenden ſich dabel
mit anderen Beamtenkategorien oder mit einzelnen Perfonen

und dadurch den Anſchein erwecken als he
bei der Staatsregierung nicht die nöthige Gerechtigkeit oder
mangele es wen an einem gleichmäßigen wollen
Es ſei ferner mit der Disciplin nicht vereinbar wenn BeamlePetitionen an den Landtag richten ohne den nſianzenzug dei
den ihnen vorgeſetzten Behörden erſchöpft alſo ohne nament
eine Entſcheidung des herzoglichen Staatsminiſterinms über ihr
Anliegen vorher herbeigeführt zu haben Trotzdem beh
die Regierung ſie wolle den Beamten die Ausübun
Petitionsrechts an ſich nicht ſchmälern Nur bleibt bei der
artigen Beſchränkungen von dem Petitionsrecht nicht viel mehr

nen als von dem bekannten Meſſer ohne Heft dem die Klinge
ehlt

Kolonialangelegenheiten

Nach dem B iſt der bisherige kaiſerliche Richter im
Bismarck Archipel Haal zum Landeshauptmann der
Karolinen auserſehen und wird nach Beendigung ſeines
Urlaubes den er zur Zeit in Deutſchland verbringt ſeinen neuen
Poſten antreten

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft bak an den Rei
kanzler verſchiedene Eingaben und zwar mit e auf die
deutſch oſtafrikaniſche Centralbahn die Regulirung des Hoaugho
den Ausbau der dentſchen M die Erhaltung unſerer ver
tragsmäßigen Rechte in Samoag die Entſendung einer Expeditionin das Hinterland von Kamerun und den Schuß der deuſſchen
Jntereſſen in Tripolis abgeſandt



Arbeiterbewegnng

Der Streik der berliner Steinſetzer beendet
Nachdem der Schiedsſpruch des Gewerbegerichts in Sachen des
Steinſeherſtrells veröffentlicht worden iſt hat die Steinſetzer
Jnnung beſchloſſen dieſem Schledsſpruch zu entſprechen Es
daben darauſhin die nöch ansſtändigen Steinſetzer W früh
die Arbelt wieder aufgenommen Nach dem Vorſchlag des Ge
werbegerichts der nun von beiden Parkeien anerkannt iſt er
halten die Steinſetzer bei neunſtündiger Arbeitszeit einen
Stundenlohn von 65 Pf und gilt dieſe Vereinbarung bis zum
I Januar 1901

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

98 Sitzung vom 22 Junk 11 Uhr
Das G iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowskhy
Die Vertagungsvorlage wird ohne Debatte einſtimmig

angenommen HeiterkeitSie Berathung des Geſetzes zum S des gewerb
lichen Arbeitsverhält niſſes wird fortgeſetzt

Abg Heine Soz Er wolle nicht zu eingehend ſeln obwohl
er Stöße von Material habe die das Entſetzen des hohen
Hauſes erregen würden Redner wendet ſich zunächſt gegen die
beiden konſervativen Parteien und zieht einen Vergleich mit
Don Quichote und Sancho Panſa und bemerkt in der ſozial
demokratiſchen Partei könnten auch Juden Carridre machen ohne
ſich wie in anderen Parteien erſt taufen zu laſſen Die fozial
demokratiſche Partei habe eine ſtraffe Organiſation bilde aber
kelnen Staat im Staake und ſtrebe kein ſtaatliches Hoheitsrecht
an Die Bureankratie die dem Volke nur dienen ſolle halie

ch freilich ſelbſt für den Staat ja für den abſoluten Herrſcher
in Terrorismus gegen Arbeitswillige finde nirgends ſtatt es

handle ſich um Reibereien die natürlich ſeien und vorüber
ehen Das Geſetz verdanke nur den Treibereien gewiſſer
nduſtrieller Kreiſe ſein Entſtehen dieſelben Kreiſe haben auch

die Depeſche an den Kaiſer aus Anlaß des Todes der
Kaiſerin Eliſabeth gerichtet die ein Anreißerthum ſchlimmſten
Grades darſtellte Die Fabrikanten wollen den Grafen
den Leutnant den kleinen Deſpoten gegenüber ihren Arbeitern
ſpielen und das vertrage ſich eben nicht mehr mit den heutigen
Anſichten und Verhältniſſen Den Reichskanzler könne man doch
nur für amtliche gegengezeichnete Regierungsakte verantwortlich
machen aber nicht für perſönliche Akte und Reden des Monarchen
Man verweiſt auf die Gebräuche in anderen Ländern in dieſen
redet aber der Monarch auch nicht Unruhe rechts Redner
äußert ſich dann weiter über das Verhältniß zwiſchen Unter
nehmer und Arbeiter über richterliche Urtheile der letzten Zeit
und geht hierbei auf Einzelheiten der Vorlage ein Herr Röſicke
habe geſtern das Urtheil des Berliner Landgerichts I welches
ſich gegen die Klaſſenjuſtiz des ſächſiſchen Oberlandesgerichts
richtet vollſtändig richtig citirt Er könne das beſtätigen denn
er kenne die Verhältniſſe als Vertheidiger Auch ohne das
berliner Urtheil wiſſe man was man von der ſächſiſchen Juſtiz
zu halten habe Der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte habe
geſagt er glaube nicht daß das berliner Gericht konſtatirt habe
ſächſiſche Richter hätten das Recht gebeugt Das habe auch
niemand behauptet und es ſei ein richtiger Advokatenkniff Be
merkung am Bundesrathstiſch Glocke des Präſidenten Er mache
auch aufmerkſam auf die unverſchämten Beleidigungen des
Reichstages durch das königl ſächſiſche Regierungsblatt Dresdener
Journal Wie denke die ſächſiſche Regierung hierüber Es
zeichne doch eine königliche Redaktion verantwortlich Redner
wendet ſich dann der Denkſchrift zu die mehr über den Zweck
der Vorlage verrathe als dieſe ſelbſt Das Spaßhafteſte an der
Denkſchrift ſei die Wiedergabe der Juſchrift an der Thür eines
ewiſſen Ortes Heiterkelt Wenn die Regierung alle dieſe

rte inſpiziren laſſen wolle könne ſie noch andere Jnſchriften
finden Heiterkelt Das Thatſachen Material der Denfkſchrift
ſel einſeſtig bis zur Unwahrhaftigkeit Es werde von Ver
urtheilungen von Arbeitern geſprochen ohne binzuzufügen
daß im Wiederaufnahme Verfahren bereits Freiſprechungen er
ſolgt ſeien Relativ richtig ſei die W auf die eng
liſchen Polizeiverordnungen man könnte ſich dieſelben auch hier
gefallen laſſen wenn wir engliſche Zuſtände und engliſche Ge
richte hätten Redner wendet ſich dann gegen den Handels
miniſter Brefeld und hält ihm entgegen wie ungleich Licht
und Schatten zwiſchen Unternehmer und Arbeiter vertheilt
fel Die Arbeitervereine werden überall drangſalirt Daher
komme bie innere wirthſchaftliche Ungleichheit Der Handels
miniſter habe nicht gut gethan den Streik im Saar Revierzur Begründung der Zuchthaus Vorlage heranzuziehen Denn
dieſer Streik ſei entſtanden infolge einer einſeitigen Lohn
verkürzung Gerade die nicht organiſirten Arbeiter untex
nähmen die leichtſinnigſten und nutzloſeſten Streiks Auf
die Verſprechungen daß das Geſetz paritätiſch gehandhabt
werden ſolle könne man ſich nicht verlaſſen Auch beim Erlaß
des Sozialiſtengeſetzes habe man Verſprechungen gegeben
die man nachher nicht gehalten habe Man müſſe ſich daher
an den einfachen Wortlaut der Vorlage halten und
dieſer mache überhaupt jeden Streik unmöglich Redner
fucht dies im einzelnen nachzuweiſen Die Aufhebung der Noth
wendigkeit des Strafantrags ſei die ungeheuerlichſte Beſchränkung
der perſönlichen Freiheit die man ſich denken könne Denn die
Beleidigten wollten ſehr häufig gar nicht die Beſtrafung des An
geklagten mit dem ſie ſich vielleicht inzwiſchen wieder ausgeſöhnt
hätten Der Zuchthausparagraph ſei nicht ſo harmlos wie der
Abg Arendt zu glauben ſcheine Jeder Bergarbeiterſtreik könne
unter dieſen Paragraphen gebracht werden ebenſo z B der
Hamburger Hafenarbeiterſtreik bei welchem ein ungeheurer Theil
des Bürgerthums auf Seiten der Streikenden geſtanden habe
Höher als die Unternehmer ſtänden in den meiſten Fällen die
Streikenden denn dieſe kämpften für ein hohes ſittliches
Jntereſſe Der nicht ſtreikende Arbeiter ſei denn und
habe nicht das gleiche Recht wie der ſtreikende zu beanſpruchen
denn er denke mehr anz ſich und die Familie als an die All
gemeinheit Hört rechts Schon in den Freiheitskriegen hieß
es Pfui über den Buben hinter den Ofen und ſo rufen auch
die Arbeiter Den Appell an das Ehrgefühl werden ſie ſich nicht
nehmen laſſen Der Zweck des Geſetzes ſei eine Abſchlachtung
politiſcher Gegner zu politiſchen Zwecken

Staatsſekretär Nieberding Er könnte ſchweigen aber er
glaube daß das Schweigen der Regierung übel ausgelegt werden
würde und daß die ſoeben aufgeſtellten Behauptungen während
der Sommermonate unwiderlegt nachwirken würden Zunächſt

ndle es ſich hier abſolut nicht um ein Ausnahmegeſetz da es
in gleicher Weiſe gegen Unternehmer wie gegen Arbeiter

richte Ebenſo könnte man viele ſozialpolitiſche Geſetze der letzten
Jahre als Ausnahmegeſetze bezeichnen Der Vorredner habe
einige Sätze aus der Begründung von Urtheilen des Reichsgerichts
hier vorgetragen die kein klares Bild ergeben können Redner geht
dann auf drei ſolcher Urtheile über Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern ein Was das berliner Urtheil
hinſichtlich der Entſcheidung des Dresdener Oberlandesgerichts
betreſfe ſo ſtehe er auf dem Standpunkte daß der Reichstag
wohl das Recht habe ſolche Urtheile hier zu beſprechen aber
erſt wenn der richtige Wortlaut vorliege Herr Heine ſei als
Vertheidiger Partei und hätte das hohe Haus in dieſer Sache
jetzt nicht anrufen ſollen er gehe darauf nicht ein weil das
authentiſche Material noch nicht vorliege Die Vorlage bezwecke
nicht Streikpoſten überhaupt zu verbieten ſondern nur in dem
Jalle wenn dadurch ein wen auf die Arbeitenden ausgeübt
werden ſolle Die Denkſchrift ſolle nicht die Vorlage begründen
ſondern nur ein allgemeines Bild der ſozialdemokratiſchen Be
wegung geben

Sächſ Miniſterlaldirekktor Fiſcher Er habe es voraus
geſehen daß das berliner Urtheil hier vorgeſührt werden würde

Herr Röſicke habe aber geſtern den Sozialdemokraten ſchon diee Roſinen aus dem Stollen gezogen Die Siche ſei ja

nicht ſo ſchlimm aber immerhin noch ſchlimm genug aber er
könne auf Erkenntniſſe nicht eher eingehen bis ſie authentiſch
vorliegen Herr Heine möge ein feiner Juriſt ſein ſicher aber
ein miſerabler Kenner der ſächſiſchen Verdältniſſe r über
reiche ihm hiermit eine Nummer des Dresdener Journal
Geiterkeit Die Artikel ſeien ſcharf aber nicht underſchämt
und enthalten einige Wahrheiten

Direktor Dr v Woedtke Die Sozialdemokraten haben fort
während an der Denkſchrift herumgenörgelt und herumgenörgelt
Die Denkſchrift enthalte aber werthvolles Material und werde
vielen Leuten im Lande die Augen öffnen Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten Aus der Denkſchrift könne man den Umfang
des Terrorismus gegen Streikende klar erſehen Redner gehtdann auf einzelne dalle ein die der Vorredner berührt

Geichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal
Abg Jacobskötter Er verſichere daß die Arbeitgeber

die Vorlage mit großer Genugthuung begrüßt hätten auch diear und Werkmeiſter ſeien ereut daß ihnen die
eglerung endlich einmal zu Hilfe kommen wolle Die Stellung

der Sozialdemokratie wundere ihn ja nicht wohl aber die
Haltung der Nationalliberalen Sie überſehen daß die Sozial
demokraten durch ihren Terrorismus einen ungeheuren Zwang
auf die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter ausüben Daß nicht
alle Nationalliberalen ſo denken beweiſe die Erklärung der
ſächſiſchen Nationalliberalen im Leipz Tagebl Von einer
Vernichtung der Koalitionsfreihelt durch dieſe Vorlage ſei keine
Rede man wolle nur dem Koalitionszwang entgegentreten der
ſich in jeder Werkſtatt bemerlbar mache Wenn heute das Geſetz
abgelehnt werde ſei er feſt überzeugt es komme wieder Wider
ſpruch Das Geſetz ſolle nur dem Frieden dienen und dem
Schutz der perſönlichen Freiheit der Arbeit

Abg Frhr v Hodenberg Welfe Seine Freunde halten
das Geſetz für unnöthig moraliſch anfechtbar und politiſch fehler
haft und werden es ablehnen

Abg Dr Pichler Ctr Es ſei undankbar nach ſo langen
Berathungen noch etwas hinzufügen zu müſſen Seine Freunde
können die Vorlage in dieſer Geſtalt nicht annehmen weil ſie
Mißbräuche bekämpfen wolle ohne erſt einen rechtlichen Zuſtand
hinſichtlich der vollen Koalitionsfreiheit zu ſchaffen Wenn die
Ausführungen des preußiſchen Handelsminiſters die Jntentionen
des Geſetzes darlegen ſo haben die Arbeiter vollkommen recht
daß ſie das Geſetz ein Ausnahmegeſetz nennen das jeden Streik
unmöglich machen ſolle Der Handelsminiſter habe ſich gegen
die Berechtigung der Streiks überhaupt gewandt und habe die
Ausſchreitungen c hervorgehoben aber nicht daß dieſe auch
angemeſſen beſtraft wurden Der Kohlenarbeiterſtreik war nicht
frivol ohne weiteres Schließlich ſei doch der Streik das einzige
Kampfmittel der Arbeiter Das Geſetz richte ſich aber haupt
ſächlich hiergegen und nur dem Buchſtaben nach auch gegen die
Arbeitgeber Die Handwerker ſollten anſtatt nur zu klagen ſich
zu ebenſolchen Vereinigungen zufammenſchließen wie die Arbeiter
um Verbeſſerungen ihrer Lage herbeizuführen Andererſeits
organiſiren ſich die ſozialdemokratiſchen Arbeiter gern aber ge
ſtehen den übrigen Arbeitern nicht das Recht zu ſich ebenſalls
zu organiſiren Mit Strafen und Polizeimaßregeln allein könne
die Sozialdemokratie nicht bekämpft werden ſondern mit geiſtigen
Mitteln von innen heraus Die Regierung thäte am beſten die
Vorlage zurückzuziehen

Handelsminiſter Brefeld Seine Ausführungen haben ſich
nicht auf den Bergarbeiterausſtand von 1889 ſondern auf den
von 1892/93 bezogen Von dieſem ſage er allerdings daß er
ein frivoler ſei weil er mit Kontraktbruch einherging und ohne
beſtimmte Aufſtellung von Forderungen

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Abg Müſler Meiningen freiſ bemerkt daß er infolge

Schluſſes der Debatte ſeine Ausſührungen erſt in zweiter Leſung

machen werde JAbg Heine nimmt einige Behauptungen bezüglich des Dres
dener Journals zurück

Der Antrag v Levetzow auf Kommifſionsberathung
wird gegen die Stimmen der Konſervativen Antiſemiten und
einige Nationalliberale abgelehnt

Die zweite Leſung findet alſo im Plenum ſtatt
Es folgt die dritte Leſung der Karolinen Vorlage
Abg Fürſt Herbert Bismarck Er könne ſich den Aus

ſührungen der Abgg Graf Kanitz und Dr Lieber nur an
ſchließen auch die Darlegungen des Staatsſekretärs v Bülow
waren ja ſehr klar und überzeugend Bei der erſten Karolinen
Affäre habe Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck nachgegeben
um die Monarchie in Spanien zu halten weil die damalige
Bewegung von den ſpaniſchen Republikanern ausging
Man kam aber zu einem guten Handelsvertrage der wichtiger
war als damals die ganzen Karolinen Heute ſeien die Jnſeln
ja weit werthvoller geworden wegen unſerer anderen dortigen
Beſitzungen Er wolle noch einige Worte über Samoa nachholen
Es dürſe die Aeußerung des Staatsſekretärs daß die Wirren
ſeit der Samoa Akte dort nicht aufgehört haben nicht ſo aus
gelegt werden wie es namentlich amerikaniſche Zeitungen thun
Man konnte damals Samoa billig erwerben wenn der Abg Bam
berger es nicht verhindert hätte So mußte man ſich auf ein
Kondominat beſchränken Redner rechtfertigt dann des weiteren
die damalige Samoa Politik Rufe links Karolinen

Präſident Graf Valleſtremm Samoa ſei auch in der zweiten
den geſtreift worden es könne auch bei der dritten behandelt
werden

Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Karolinenvorlage Handelsabkommen und Etatsgeſetz werden

hierauf definitiv gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspartei
und der Sozialdemokraten angenommen

Präſident Graf Valleſtrein Der Reichstag ſei am Ende eines
Seſſionsabſchnittes angekommen Er erbitte die Ermächtigung
die Tagesordnung für die nächſte Sitzung ſelbſtändig feſtzuſtellen
Er danke den Mitgliedern des Hauſes für die ihm gewährte
Unterſtützung

Abg v Levetzow dankt dem Präſidenten für ſeine unvarieküche gerechte und energiſche Leitung der Geſchäfte namens

des Hauſes
Präſident Graf Balleſtrem bittet den Dank auch auf die

Vicepräſidenten Quäſtoren und Schriftführer zu übertragen
Staatsſekretär Graf Poſadowskh verlieſt die Vertagungs

urkunde gegeben zu Kiel 22 Juni an Bord der Yacht
Hohenzollern und überreicht dieſelbe dem Präſidenten Die

Sozialdemokraten verlaſſen den SaalPräſident Graf Balleſtrem bringt das Hoch auf den Kaiſer

aus in welches der Reichstag drei mal begeiſtert einſtimmt
37 Jch ſchließe die Sitzung
dächſte Sitzung am 14 November

Schluß 4 Uhr

Die Kompenſationsforderungen der Provinz
Sachſen

Halle 22 Juni
Die angekündigte Verſammlung von Vertretern der Land

wirthſchaft und Induſtrie aus der Provinz Sachſen die ihre
Kompenſationsforderungen im Hinblick auf das eventuelle Zu
ſtandekommen des Mittellandkanals geltend machten fand geſtern
in den n im Hotel Stadt Hamburg ſtatt Eswaren etwa hundert Perſonen erſchienen zum großen Theil
Herren die ſchon an den landwirthſchaftlichen Verſammlungen
der leßten Tage die hier abgehalten waren theilgenommen
hatten Die Verſam mung leitete der Generaldirektor der
LandesFeuerſozietät unſerer Provinz Herr Geheimrath
v Bartels et einigen allgemeinen Bemerkungen ein in
denen er zunächſt im allgemeinen auf die Bedenken verwies diedas KanceProjekt im Abgeordnetenhauſe hervorgerufen und

weiterhin auf die flnanzpolltiſch ſchädlichen Folgeetwaigen Zerpirtnching hindentete Snebeonder Poſe
gen keit u den Wuhree durch das einen

2 zugten Gebietst iübrigen geopfert werden müßten be Intereen der
Das eigentliche Referat über das Mittellandkanal Projekt

im allgemeinen hatte Landtagsabgeordneter Frhr v Erffa
übernommen Dieſer gab zunächſt ſeiner Verwunderung Aus
druck daß gerade er Referent über dieſe wichtige Frage ſein
ſollte während der nicht erſchienene eigentlich berufene Referent
Herr Konſul Stengel als Mitglied der Kanalkommiſſion damit
weitaus am beſten vertraut ſei Jm allgemeinen verwahrt
Redner ſich und ſeine Freunde gegen den von anderer Seite den
deutſchen Landwirthen vielfach gemachten Vorwurf der Vor
eingenommenheit gegen jede Kanalvorlage er hege vielmehr nur
lebhafte Bedenken gegen den Bau gerade dieſes Kanalvprojekts
Redner der ſeit einer Reihe von Jahren Mitglied der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes und gegenwärtig deren Vor
ſitzender iſt beſchränkt ſich darauf in großen Umriſſen ein Bild
von dem Mittellandkanal Projekt einem thatſächlich großartigen
wirthſchaftlichen Unternehmen zu deſſen Ausführung ſchon in den
50er Jahren die erſte Anregung gegeben ward zu entwerfen Redner
erinnert weiter daran daß auf ſeine Anregung hin vor bald
zwei Jahren die Intereſſenten der Provinz Sachſen bereits die
finanzielle Bet eiligung an dem Projekt abgelehnt hätten Wenn
man die ganz Frage objektiv betrachte ſo müſſe man ſich nicht
allein die Vortheile daraus vergegenwärtigen ſondern ſich auch
über die Folgen klar ſein Dies ſei ſchon damals ſeine und
ſeiner Freunde Stellung geweſen und die habe er trenlich
beibehalten Den beiden konſervativen Fraktionen des Land
tages ſei von der Linken dieſer Standpunkt als kleinherzige
agrariſche Furcht ausgelegt worden wogegen er entſchiedenen
Proteſt erhebt An techniſchen Bedenken werde zwar die voraus
ſichtliche Undichtigkeit der Sohle des Kanals ins Feld geführt
das ſei aber ein Punkt dem er bei der enorm fortgeſchrittenen
Entwicklung der Technik nicht beipflichten könne Wenn man
ferner den ungefähren Kapitalaufwand von 261 Millionen Mark
als eine zu ſtarke Forderung bezeichnet habe ſo dürfe man
andererſeits nicht vergeſſen daß zur Beſtreitung dieſer Summe
die kommunalen und andere Verbände über die Hälfte bei
getragen hätten Er halte es darum geradezu für ein Unrecht
die Jntereſſentenbeiträge zu bemängeln Seine Befürchtungen
liegen auf ganz anderem nämlich auf wirthſchaftlichen Gebiete
Einmal glaubt er daß die Verwirklichung des Projekts eine
Verwirrung der geſammten preußiſchen Finanzwirthſchaft im
Gefolge haben werde So würden ſich in Zukunft die Ueber
ſchüſſe der Staatsbahnen das Extraordinarium aus dem ſämmt
liche Ausgaben des Staates für Lehranſtalten Univerſitäten c
beſtritten worden ſind und auf die als erhaltende Kraft der
Staat ſomit von jeher angewieſen war nach der Vorlage um
52 Millionen vermindern Dieſe Ueberſchüſſe könnten aber nicht
entbehrt werden Der zweite Grund ſeiner Befürchtungen liegt
in der unzweifelhaft ſehr großen Verſchiebung der Produktions
verhältniſſe an Eiſen Kohlen 2c Die Vorlage ſelbſt giebt zu
daß in Schleſien auf dem Kohlengebiete eine ſolche Verſchiebung
unzweifelhaft ſtattfinden wird Die Schleſier hätten ſich ſeiner
Zeit bereits gerührt der Finanzminiſter hätte aber damals er
klärt er ſei nicht gewillt Kompenſationen zu geben ehe der
Kanal vollendet ſei Das ſei übrigens ein Gedanke den er als
loyal und durchaus korrekt bezeichnen könne Die Staats
regierung habe ſich dann auf Antrag des Centrums hin aber
doch bereit erklärt in die Beſprechung dieſer Kompenſations
forderungen benannter Provinz einzutreten Mit ähnlichen Kom
penſationsforderungen werden ſich bald auch die übrigen Pro
vinzen einfinden ja ſelbſt die Urheberin des Projekts die Pro
vinz Hannover habe ſich bereits zu ſolchen verſtiegen
Die Frage auf welche Weiſe den eventuellen Schädigungen
entgegengetreten werden kann läßt ſich auf verſchiedene Weiſe
beantworten ſo namentlich durch eine Herabſetzung des Eiſen
bahntarifs Werden dann aber nicht die Eiſenbahneinnahmen
die uns alljährlich die großen Ueberſchüſſe ermöglichten nicht
immer mehr heruntergehen 7

Der folgende Redner Herr Generalſekretär Dr Mohs vom
Braunkohlenindnſtrieverein erklärte ſich von vornherein als ein

Gegner der künſtlichen Waſſerſtraßen überhaupt ſie ſeien nach
ſeiner Anſicht nicht mehr zeitgemäß und nur unter gewiſſen
Vorausſetzungen zu billigen zumal ſie mit einer außerordentlichen
finanziellen Belaſtung und mit wirthſchaftlichen Verſchiebungen
verknüpft ſeien und verkehrspolitiſch das Prinzip der nationalen
Arbeit durchkreuzen Redner hält es für rathſam ehe man mit
neuen Kanalforderungen aufmarſchire im Hinblick auf die bis
herigen üblen Erfolge mit dem Dortmund Emskanal noch weitere
Erfahrungen zu ſammeln Vor allem erachtet er ſolche
Kompenſationsforderungen die mit der Berginduſtrie gleichzeitig
auch der Landwirthſchaft z Nutzen gereichen werden für
berechtigt Er ſolche u a nunmehr dahin auf der
Elbe und Saale Schiffsabgaben einzuführen er tritt weiter für
die Einführung eines Lokaltarifs ein ähnlich wie er bis zum
Jahre 1897 beſtanden Ferner follen den Garantieforderungen die
wirklichen nicht die veranſchlagten Koſten zu Grunde gelegt
werden c Zum Schluß betont er nochmals die koloſſale
Schädigung unſerer heimiſchen Braunkohleninduſtrie durch den
Wynelleetlandtonolhrozett gegebenen Einbruch der weſtfäliſchen

ohle
Herr Regierungspräſident a D v Dieſt Mitelied des

Herrenhauſes ſtellt ſich auf den Standpunkt des Finuanz
miniſters indem er ſich mit deſſen Aeußerung Kompenſationen
ſeien nicht möglich einverſtanden erklärte Er tritt weiterhin
für die Anlegung des langerſehnten Kanals von Leipzig nach der
Saale alſo einer Waſſerverbindung zwiſchen dem Königreich
und der Provinz Sachſen mit einem vorausſichtlichen Koſten
auſfwande von etwa 12 Millionen Mark ferner für den Ausban
der Mulde mit d c für die Regulirung der Helme mit
ca Mill der Elſter 2c einValdeeloromieveh v Mendel Steiufels erklärt ſich
gegen den Kanal überhaupt er weiſt gleichfalls auf die finanz

olitiſchen Schwierigkeiten hin und verwahrt ſich dann gegenbie Behauptung daß durch den Kanal der weſtlichen Landwirth

ſchaft ein Nutzen erwachſe Er betont weiterhin daß der
Kanalbau ſchon eine Bedrohung der Laudwirthſchaft durch den
Abgang von ländlichen Arbeitern bedente Der Kanal diene
dazu den Starken zu ſtärken den Schwächeren dagegen zu
ſchwächen Durch den Kanal würde Magdeburg derſelbe inter
nationale Handelsplatz für ausländiſches Getreide werden wie
es Mannheim und Frankfurt bereits ſind Redner empfieblt
das Projekt entſchieden abzulehnen und der Staatsregierung
ſeitens der Provinz den dringenden äußerſt naheliegenden
Kompenſationsvorſchlag zu machen die viel beklagten mannigfachen 7 Wehen unſerer Flüſſe ſo z B
bei Elſter Mulde 2c zu beſeitigender Vorſitzende den Befürchtungen des Vorredners
wegen der Abwanderung landwirthſchaftlicher Arbeiter und der
dadurch vermehrten Leutenoth auf Grund der Erfahrungen
beim Bau des Kaiſer Wilhelmkanals entgegengetreten empfiehlt
weiterhin Landeshauptmann Graf v Wintzingerode die
Neuregulirung der ſchwarzen Elſter und betont beſonders T
ungeheuren techniſchen Schwierigkeiten beim Bau Das Ende
vom Liede werde ſein daß man 400 Millionen Mark s
gegeben habe d u e ſehe ohne jedoch die

arantie zu haben daß er funktionireDen d S Peſtet hält die Anlegung des Kanals l r
wiſſen er für techniſch nicht durchführbar a er
Boden zu porös ſei äugoyen er SchulenburgeVitzenbrg ergeht ſich u
in geſchichtlichen Betrachtungen über die Me ijoration de r
lings und geißelt ſchließlich das heutige Gebahren der Staa
regierung die ihrem Verſprechen untreu geworden als ein u
moraliſchesAmtsgerichtsrath Schettler bittet u a auch die Beſeitigung

e

a e h

e

dieru



Uebelſtände durch die häufigen Ueberſchwemmungen in den
men der Kompenſationen zu ziehen
jerauf wurde nach etwa 2ſtündiger Verhandlung die

jgende Reſolution angenommen
Die heute am 22 Juni d J aus allen Bezirken der Provinz

Sachſen Verſammelten beſchließen die Kommiſſion des Abge
ordnetenhauſes für den RheinElbe Kanal zu bitten

Wegen der ſchweren finanziellen Bedenken und wirthſchaft
lichen Verſchiebungen die der Kanal in ſichere Ausſicht ſtellt
nachdrücklich dahin zu wirken daß die Vorlage zur Ab

lein gelange nird der a Mittellandkanal trotzdem rn ſo werden
manche T triezweige ſowie die Landwirthſchaft in der
Provinz Sachſen viele ſchwere Schädigungen erleiden welche
auszugleichen als Pflicht des Staates angeſehen werden muß
Demgemäß wird die Kommiſſion dringend gebeten im
eventnellen Falle für die Provinz Sachſen zu verlangen

a Die Anlage eines Kanals von der Saale bei
alle durch die Elſter nach Leipzig bezw von
allwitzhafen nach Leipzig
b Den Ausbau von Eiſenbahnen in jeder Geſtalt

auf Staatskoſten in den vom Kanal nicht berührten
Theilen der Provinz

e Weſentliche Ermäßigung der Eiſenbahn
tarife in den vom Kanal nicht berührten Gebietstheilen
der Provinz Sachſen

d4 Beſeitigung der Ueberſchwemmungsgefahren
bei ſämmtlichen Flüſſen der Provinz auf Staatskoſten

e Neuregelung der durch den Kanal nothwendig werdenden
Zu und Abflüſſe in dem regulirten Drömling

Jn Rückſicht ſpeziell der zugegebenerweiſe ſehr bedrohten
Braunkohleninduſtrie

1 Die Wiedereinführung ermäßigter Lokalfracht
ſätze um mindeſtens 3 M pro Tonnen Ermäßigung
für Braunkohlen und Braunkohlenprodukte auf die Ent
fernung von 60 km ab Produktionsſchuppen gegenüber den
Sätzen des Robhſtofſftarifs in ähnlicher Weiſe wie ſie vor
dem 1 April 1897 beſtanden haben

2 Die Einführung von beſonderen Ausnahme
frachtſätzen für noch erheblich bedrohte Abſatzprodukte

3 Die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf
der Elbe und Saale in ſolcher Höhe daß mindeſtens
die Unterhaltungskoſten gedeckt werden

Damit fand die Verſammlung ihren Abſchluß Bemerken
möchten wir noch daß die beiden Vertreter des Wahlkreiſes
Halle Saalkreis im Abgeordnetenhauſe an der Verſammlung
nicht theilnahmen

der
Rah

Ansland
Oeſterreich Nugarn

Wie verlautet ſteht in Oeſterreich eine Reform der
Organiſation der Jnfanterie bevor Die Jnfanterie
Regimenter ſollen auf drei Bataillone beſchränkt und fünfund
fünfzig neue Regimenter die bosniſchen mitgerechnet errichtet
werden

Anfang September wird in Krakau ein öſterreichiſcher
Slavenkongreß abgehalten werden welcher eine Demonſtration
egen die nationalpolitiſchen Forderungen der Deutſchen ſeinvon Ein ſlaviſches Gegenprogramm welches in Krakau be

ſchloſſen werden ſoll iſt bereits vorbereitet Der letzte all
gemeine Slavenkongreß fand 1848 ſtatt Damals war die Ver
dandlungsſprache die deutſche

Dänernark
Der Verſuch der Delegirten den Arbeiterſtreit zu löſenu völlig e Der Konflikt verſchärft ſich jeden Tag

Frankreich
Das neue Kabinet iſt endgiltig wie folgt ge

ſSildet Waldeck Rouſſegau Vorſitz und Jnneres Delcaſſé
Aeußeres General Gallifet Krieg de Laneſſan Marine Moris
Juſtiz Jeau Dupuy Ackerbau Millérand Handel Caillaux
Finanzen Leygues Unterricht Pierrin Baudin öffentliche
Arbeiten Decrais Kolonien Mougeot behält das Amt als
Unterſekretär für Poſten und Telegraphen Waldeck Ronſſeau
begab ſich geſtern um 6 Uhr abends mit ſeinen Mit
arbeitern ins Elyſse um ſie dem Präſidenten der Republik
vorzuſtellen Das neue Miniſterium wird heute nachmittag
5 Uhr unter dem Vorſitze Loubet s im Elyſée zu einer Sitzung
zuſammentreten Dem Vernehmen nach wird noch vor der
miniſteriellen Erklärung das Vorgehen gegen beſtimmte
Militärs in die Wege geleitet werden die in Wort oder
Schrift gegen die Disciplin verſtoßen haben Man glaubt
gegen General Metzinger werde nicht vorgegangen werden wohl
aber gegen General Hartſchmidt und Oberſt Saxle Die
miniſterielle Erklärung wird ſich darauf beſchränken zu
verſichern daß das Kabinet beſtrebt ſei Frankreich aus der
gegenwärtigen Kriſe zu befreien Das Kabinet werde an das
Parlament die Aufforderung richten es nach ſeinen Thaten
nicht nach ſeiner Zuſammenſetzung zu beurtheilen und werde
alle Republikaner zur Vereinigung aufrufen Kaum hatte
ſich das Miniſterium konſtituirt als zahlreiche Gerüchte in
Umlauf geſetzt wurden um die öffentliche Meinung im voraus zu
beeinfluſſen darunter auch das vollkommen falſche Gerücht daß
das Miniſterium beſchloſſen habe die Kammern zu vertagen

Fran Dreyfus erhielt am Mittwoch ein Telegramm ihres
Gatten welches dieſer an Bord des Kreuzers Sfox geſchrieben
hat und welches mittels Separatbootes nach Kap Verde ge
bracht worden war Das Telegramm hatte folgenden Wortlaut

Befinden gut ich umarme dich und die Kinder in Er
wartung baldigen Wiederſehens Alfred

Es iſt unrichtig daß wie mehrere Blätter behaupten die
Familie Dreyfus beſchloſſen habe Prozeſſe auf Entſchädigung
gegen diejenigen Blätter anzuſtrengen welche noch nach derUrtheilsfällung des Kaſſationshofes Dreyfus beſchimpft haben

Aus Rennes ſchreibt man über das für Dreyfus beſtimmte
immer des Militärgefängniſſes daß es 4 m 50 zu 5 m groß

iſt Es hat ein vergittertes Fenſter mit weißen Vorhängen das
nach dem Hofe zu liegt aber gleichwohl einen Blick auf die
Straße und die Nachbarhäuſer gewährt ſowie auf den mit
roßen Bäumen bepflanzten den Offizieren reſervirten Garten
as Zimmer hat eine Offizierseinrichtung erhalten ein Bett

mit zwei Matratzen einen Tiſch mit Tiſchdecke 2 Rohrſtühle und
d auteuil Das Bett iſt ein Himmelbett mit gelben Vor

ungen

Dem pariſer Journal zufolge wird der Vertheidiger du
Paty de Clam s demnächſt ein Geſuch einreichen in welchem
er die ler ſeines Klienten beantragt da kein Anlaß zur
gerichtlichen Verfolgung deſſelben vorliege

Weiter berichtet das Blatt Arton hoffe am 14 Juli be
onadigt zu werden

Groſj britannien und Jrland
n Unterhauſe fragte Meſey Thompſon geſtern an ob die

ruſſiſche Regierung Bender Abbas von der perſiſchen
Regierung habe Parlaments Unterſekretär des
Auswärtigen xodrick erwidert daß er keine derartige Nach
Acht erhalten habe Auf eine weitere Anfrage erklärt der
Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain daß die Be
Hwerden britiſch indiſcher Handelsleute die beüglich des Wohnſitzes in Transvaal eine der Fragen

von Bloemfontein berührt worden wären wer dſprechung nicht auf die Wahlrechtsfrage beſrant ithee

Jialien
Jn der geſtrigen Fiteng der Deputirtenkammer ſprachen

Barzilgi und 14 andere Veputirte der äußerſten Linken von den
Sitzungsprotokollen und beklagten ſich darüber daß ſie in dem
Protokoll über die vorige Sihung unter den in der Sitzung
Anweſenden auſgeſührt werden während ſie abweſend waren
Lebhafte Unruhe und ſehr lebhafte Proteſtrufe allgemeine Be

wegung Der Präſident erklärt es ſei am Mittwoch der Befehl
ertheilt worden diejenigen als ſich der Abſtimmung enthaltend
z betrachten die namentliche Abſtimmung beantragt

ſpäter aber an der Abſtimmung nicht theilnahmen Er ſei der
Anſicht man dürfe nicht geſtatten daß Deputirte welche die

verlangen ſich nicht dazu verſtehen alsdann an
derſelben theilzunehmen Ferri beantragt die Frage der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion zu unterbreiten Langanhaltender

beantragt namentliche Abſtimmung über ſeinen Antrag Sehr
lebhafte Bewegung und Unruhe Der Antrag Ferri wird in
namentlicher Abſtimmung mit 233 gegen 43 Stimmen ab
gelehnt Der Miuiſterpräſident Pelloux verlieſt ſodann ein
königliches Dekret durch welches die Sitzungen des
Parlaments bis zum 28 d M vertagt werden Unter
lebhaften Erörterungen wird die Sitzung aufgehoben

Der Papſt hielt geſtern in feierlicher Weiſe ein öffentliches
Konſiſtorium ab in welchem die Hutauffetzung an den in
dem Konſiſtorium am 19 d ernannten neuen Kardinälen mit
Ausnahme des Nuntius in Madrid und des Erzbiſchofs von
Görz vollzogen wurde Der Feierlichkeit wohnten die Mitglieder
des diplomatiſchen Corps ſowie zahlreiche Biſchöfe aus allen
Theilen des Landes bei Trotz der langen Dauer der Ceremonie
ertheilte der Papſt deſſen Ausſehen zufriedenſtellend war am
Schluſſe der Feier mit lauter Stimme den Segen Beim Be
treten wie beim Verlaſſen des Saales brachten die Anweſenden
langandauernde Hochrufe auf den Papſt aus Hierauf fand
ein geheimes Konſiſtorium ſtatt in welchem die Cere
monie der Mundſchließung und Mundöffnung an den neuen
Kardinälen vollzogen wurde Schließlich wurde die Präkoniſirung
von Biſchöfen welche in dem Konſiſtorium am 19 d begonnen
hatte fortgeſetzt Nach der Rückkehr in ſeine Gemächer empfing
der Papſt die neuen Kardinäle

Türkei
Der ſerbiſch türkiſche Zwiſchenfall iſt erledigt Die

Pforte hat den Botſchaftern der Mächte ein Rundſchreiben
überreicht in welchem ſie das Ergebniß der Unterſuchung der
gemiſchten Kommiſſion über den Zwiſchenfall an der ſerbiſch
türkiſchen Grenze bekannt giebt Ju dem Rundſchreiben heißt
es der Leiter des ſerbiſchen Miniſteriums des Auswärtigen
habe dem türkiſchen Geſandten in Belgrad die Befriedigung des
Königs über die Unterſuchung ausgedrückt und die Zurückziehung
der ſerbiſchen Truppen von der Grenze angekündigt Ferner
ſprach der Leiter des ſerbiſchen auswärtigen Amtes dem
türkiſchen Geſandten das Bedauern der ſerbiſchen Regierung
aus Auch der König drückte dem Sultan telegraphiſch ſein Be
dauern über den Vorfall aus

Alle Civil und Militärbehörden der kleinaſigtiſchen Vilajets
haben die ſtrengſten Befehle erhalten Ausſchreitungen
egen die Armenier zu verhindern Einzelnelen armeniſcher Emigranten gehen über die türkiſche
renze
An der griech iſch türkiſchen Gren ze kam es nach einer

athener Meldung zwiſchen der griechiſchen Grenzwache und
türkiſchen Albaneſen zu einem erbitterten Zuſammenſtoß
18 Albaneſen wurden gefangen genommen

Das Löſegeld für den von Räubern entſührten Minen
direktor von Kaſſandra wurde von der Minengeſellſchaft dem
Vali von Saloniki übergeben Die Minengeſellſchaft wurde
dafür für fünf Jahre von der Zahlung des Pachtgeldes im Be
trag von 3000 Pfund jährlich befreit

er türkiſche Sanitätsrath unterſagte Pilgerzüge
Leichenüberführungen aus Perſien nach Meſopotamien

Afrika
Aus dem Sudan kommt über London eine Meldung der

man vorläufig wohl noch mit begründetem Mißtrauen begegnen
wird Nach einer Depeſche aus Kairo nämlich wäre der
Khalif von den Engländern freundlich geſinnten Stämmen
mit großem Verluſt beſiegt er flüchtete mit einem kleinen An
hang ſeine Gefangennahme werde bald erwartet Dem
Reuter ſchen Bureau wird dazu aus Kairo gemeldet nach

amtlichen Berichten ſei der Khalif mit 3000 Mann zwiſchen
Scherkeila und Belula von Tagallas angegriffen worden Die
Tagallas meldeten ſie hätten eine große Zahl von Derwiſchen
getödtet und die einzige Kanone des Khalifen erbeutet ſie hätten
jetzt den Khalifen zwiſchen den Hügeln eingeſchloſſen

Daily Chronicle exrfährt 3000 Mann der Truppen des
Kongoſtaates unter dem Befehl des Belgiers Chaltin ſchickten

und

ſich an Bahr el Ghazal zu beſetzen
Jn einem von der Regierung von Trausvaal ausgegebenen

Grünbuch werden Betrügereien mitgetheilt die in Zuſammen
hang mit der an die Königin von England gerichteten Bittſchriſt
mit 21,000 Unterſchriften ſtehen Es werden eidliche Ausſagen
mitgetheilt daß maſſenhaft weibliche Unterſchriften gefälſcht ſind
und daß viele Leute die von den Stimmwerbern befragt wur
den 10 bis 20 falſche Namen unterzeichneten Daily Meil
erfährt die engliſche Regierung habe thatſächlich beſchloſſen die
Truppen am Kap allmälig bis auf 40,000 Mann zu verſtärken
dazu würde Jndien ein Kontingent von 15,000 Mann ſtellen

Wiſſenſchaft Kunſt vitteratur
Der erſte Lord des Schatzes Balſour empfing geſtern im

engliſchen Auswärtigen Amt eine Deputation der Royal Society
und Royal Geographical Society welche die Abſicht einer
Kooperation mit der deutſchen Südpol Expedition
ausſprach und die Ausrüſtung einer engliſchen Expedition mit

n Schiffen befürwortete Balfour ſprach in
einer Erwiderung ſein Bedauern über die Abwefenheit Lord

Salisbury s und Hicks Beach s aus und erkannte den Werth der
von der Expedition e Ziele an Es ſei nicht unbillig z hoffen der Schatzkanzler werde für die Zwecke der
Expedition eine angemeſſene Summe anweiſen können die der
werthvollen wiſſenſchaftlichen Forſchuügen der Geſellſchaften und
des Ländes nicht unwürdig ſei

Provinzialnachrichten

S Eisleben 22 Juni Bundesſchießen Elek
triſche Bahn Erderſchütterungen Die umfang
reichen Schießſtände für das Mitteldeutſche Bundes
ſchießen ſind fertiggeſtellt Die Ehrengaben gehen immer
ahlreicher ein So t der Weinhändler und Hoflieferant

Schlitz in Mainz eine ſolche von 24 Flaſchen feinſten Marco
brunners geſtiftet Die Firma liefert auch einen Theil des Feſt
weines Die Zahl der Feſtwagen im Feſtzuge iſt auf elf ge
ſtiegen Von einer vorübergehenden Benutzung der Schienen
der elektriſchen Bahn die übrigens in Kürze auch durch
die ganze Stadt fertig gelegt ſein werden zu einer Pferdebahn
während des Bundesſchießens kann nach Erkundigung an maß
gebender Stelle nicht die Rede ſein da das eine ganz beſondere
Konzeſſionsertheilung nöthig machte Uebrigens ſind in der
Centrale auf Bahnhof Mansfeld die erſten elektriſchen Wagen
eingetroffen die groß und elegant ſind und 3 Klaſſen enthalten
werden Für Bergmannszüge werden beſondere Wagen her
geſtellt Bis Mansfeld ſoll der Betrieb mit dem 1 Oktoberder die die Anſichten der britiſchen Regierung und der Re

Lierung von Transvaal auseinandergehen in der Konferenz beſtimmt erfoigen Heute morgen fanden wiederum 3 heftige
Erderſchütterungen im Senkungsgebiete ſtatt

Lärm Der Präſident ſpricht gegen den Antrag Ferri s Ferri R
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du auf der Bahnſtrecke na en
Ortes eine Frau Dieſelbe hatte auf ihrem Acker r
und wollte nun mit einer Tracht deſſelben auf dem Rücken
den Bahndamm überſchreiten Sie beachtete dabei jedoch nicht
das Herannahen eines Zuges ſie auf den Schienen
war wurde ſie von der Lokomotive erfaßt und ſofort getödtet

Naumburg 22 Juni Gefaßt Der aus einem
hieſigen Bankgeſchäft entwichene Lehrling M iſt am Bodenſee

itgenaſnn worden von den mitgenommenen 1300 M hatte
er bereits 700 M verbraucht

Perſonalnotiz Der Eiſenbahnbau und Betriebs
inſpektor Hagen beck Vorſtand der Betriebsinſpektion J in
Magdeburg iſt zum Regierungs und Baurath ernannt worden

Stafffurt 22 Juni Ueb e wurde geſtern
A

Braunſchweig 22 Juni Geiſteskrank Der Pedell
ähmer der in v W ein Revolverattentat auf den Staats

miniſter Hartwieg inſcenirte iſt zur Beobachtung ſeines Geiſtes
v die Heil und Pflegeanſtalt nach Königslutter ge

a orden
Rudolſtadt 22 Juni Tod durch Blitzſchlag DerSchulkaſtellan Chriſtan Grünert hier der mit

eldarbeiten jenſeits der Saale in der Nähe des großen
Exerzirplatzes beſchäftigt war wurde hierbei durch einen Blitz
n getödtet Auch in Kahla wurde ein Mann vom Blitz

rſchlagen

W Chemnitz 22 Juni Denkmals Enthüllung Ju
Gegenwart des Königs und der Prinzen Georg Friedrich
Auguſt Johann Georg und Albert fand heute die Enthüllung
des Kaiſer Wilhelm Bismarck und Moltkedenk
mals ſtatt Unter den erſchienenen Ehrengäſten befanden ſich

r preußiſche Geſandte Graf Dönhoff und der Regierungs
präſident v Moltke aus Oppeln Die geſammte Bevölkerung
nahm an der Feier lebhaften Antheil Das Denkmal iſt von
Profeſſor Bruemann modellirt

Dresden 22 Juni Zu der Ermordung eines
Gendarmen berichtet man aus Medingen noch Hier
hatte ſeit v J ein gewiſſer Wagler ſich niedergelaſſen der ein
Haus mit ſeiner Familie und ſeinem Bruder zuſammen be
wohnte Schon vor längerer Zeit bemerkte man daß es bei
Wagler nicht ganz richtig ſein konnte Er behauptete nament
lich daß einzelne Stellen der Bibel falſch ausgelegt würden
und daß er allein imſtande ſei die richtigen Erklärungen zu
geben Vor ungefähr zwei Monaten kam Wagler nach Berlin
und ſuchte mit der Bibel unter dem Arme Eingang in das
Schloß zu erhalten um dem Kaiſer die Bibel auszulegen
Wagler wurde von der berliner Polizeibehörde in Dalldorf
untergebracht nach Ablauf einiger Wochen jedoch wieder ent
laſſen Seitdem lebte Wagler wieder in Medingen Wegen
neuerlicher Vorkommniſſe ſollten Wagler und ſein Bruder
verhaftet werden Es gelang jedoch nur den einen von Beiden
dingfeſt zu machen während der andere entwiſchte Erſterer
wurde geſeſſelt nach Radeburg in das Amtsgerichtsgefängniß ge
bracht verſtand es aber nach ſeiner Entfeſſelung auch von dort
aus wieder die Freiheit zu gewinnen und kehrte nach Medingen
zurück wo inzwiſchen auch der Bruder ſich wieder eingeſunden
hatte Am Mittwoch ſollte nun die Wiederverhaftung erfolgen
Bisher iſt nur feſtgeſtellt daß Wagler den Karabiner des
Gendarmen Schindler aus Radeburg nahm und mit dem
Kolben deſſelben einen Schlag nach Schindler s Kopfe führte der
den ſofortigen Tod des Beamten zur Folge hatte Auch ein
zweiter Gendarm wurde an der Bruſt und am Arm bei dem
Kampfe verletzt Die beiden Wagler vertheidigten ſich nun in
ihrer Wohnung und ließen niemand an dieſelbe heran Erſt als
weitere Gendarmerie hinzukam und mittags gegen /2 Uhr ein
erneuter Verſuch zur Jnhaftnahme der beiden Brüder erfolgen
ſollte kamen beide aus ihrer Wohnung heraus ſtellten ſich frei
willig und ließen ſich die Feſſeln anlegen Beide Brüder ſind
hierauf nach Radeburg geſchafft worden

Vermiſchtes
Die Kaiſerin als Schützenkönigin Sei dem letzten Königs
ſchießen der Schützengilde zu Friedheim in der Provinz Poſen
fiel die Schützenkönigswürde auf die Kaiſerin Die hohe
Frau hat die ihr angetragene Würde jetzt auch angenommen
und der Gilde als Zeichen der Erinnerung ein ſeidenes Fahnen
band und einen mit dem preußiſchen Adler gekrönten goldenen
Nagel verliehen

Kampf mit Wilderern Zur Wilderer Affäre bei Deggen
dorf in Bayern von der wir unlängſt berichteten melden die
Münch N daß nunmehr auch die Komplicen des bei dem

Zuſammenſtoß in der Klingenbrunner Staatswaldung erſchoſſenen
Häuslers Martin Hartl von Kirchdorf Waldhaus ermittelt ſind
Einer derſelben der ledige Jnwohnersſohn Georg Blöchinger
vulgo Lipp von Obernagelbach erhielt bei dem Renkontre von

dem Forſtgehilfen Gegenfurtner einen Schuß in den Fuß der
höchſt wahrſcheinlich amputirt werden muß während ein Bruder
des Erſchoſſenen der Jnwohnersſohn Joſef Hartl lebensgefähr
lich verletzt darniederliegt Es haben ſomit ſämmtliche von
Gegenfurtner abgegebenen Schüſſe ihr Ziel erreicht Der Ge
tödtete hinterläßt eine Frau mit ſieben kleinen Kindern

Richter Lynch Dem New York Herald wird aus Rio
de Janeiro gemeldet Jn Rio Grande drang der Pöbel in das
dortige Gefängniß und lynchte einen Franzoſen der wegen eines
an einem dreijährigen Mädchen verübten Verbrechens angeklagt
war Der Franzoſe wurde vom Pöbel gemartert und ſodann
lebendig verbrannt

Unglücksfälle und Verbrechen Mit Nicotin hat ſich in
Berlin der 19 jährige rumäniſche Student der Landwirthſchaft
Potcia Wancof ſchwer vergiſtet Der junge Mann hatte ſich
längere Zeit in München aufgehalten um die Bierbrauerei
kennen zu lernen und kam vor s Wochen nach Berlin wo er
noch einen Kurſus an der Verſuchs und Lehrbrauerei durrh
machen wollte Er hatte ſich das Cigarrettenrauchen angewöhnt
und brachte es auf 60 70 Stück täglich er vergiſtete ſich der
maßen daß ihn ſein Wirth vollſtändig entkräftet und hilflos im
Zimmer liegend fand und ſchleunigſt in ein Krankenhaus bringen
mußte Jn Lilienthal bei Bremen wurden vier Bauern
gehöfte und einige Nebenhäuſer durch eine Feuersbrunſt
zerſtört Eine große ine Schweine verbrannteNach einer Meldung aus Cuxhaven gerieth geſtern der
Poſidampfer Pennſylvania von der HamburgAmerikaLinie
bei Kratzſand feſt Fünf Schlepper machten den Schiffskoloß
wieder flott Zu blutigem Streit kam es in Sukoro
Ungary anläßlich eines Feſtes zwiſchen den Bauern Drei

Perſonen wurden getödtet 3 ſchwer und 16 leicht verletzt
n Penzing iſt kei einem Stubenbrande eine s3jährige Frau

verbrannt die Leiche fand man völlig verkohlt vor Nach
einem Telegramm aus Breſt kenterten 2 Fiſcherbarken auf
offener See wobei 12 Perſonen ertranken

Perſonalnachrichten Der Kaiſer überſandte Fräul Roſa
Poppe als nachträgliches S zum Jubiläum ihres zehu
jährigen Wirkens am königl Schauſpielhauſe in Berlin ſein
eingerahmtes großes Bild mit folgender Widmung Wilhelm J R
Für hervorragende Leiſtungen 1888 1898 Heute feiert Pro
feſſor Karl Reinecke in Leipzig ſeinen 7sjähr gen Geburtstag
Am dortigen Stadttheater gelongt heute Reinecke s Gouverneur von
Touxs nach längerer Pauſe wieder zur Aufführung Jn
Reichelsheim i O in deſſen Nähe die Burg Rodenſtein liegt
ſoll J V von Scheffel ein Denkmal errichtet werden
Dem Wunſche Geheimraths von Pettenkofer ihn von dem
Poſten als Präſident der münchener Akademie der Wiſſer
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7 Bremen 22 Juni Schmalz Btetig

Armour vhield In Tabs 26 Pf andere Marken in Doppel Eimerna e bin e r u entbinden wurde ſtatt xegeben und an ſeiner Stelle Prof Dr von Zittel gewählt a Pf Speck Rubig Short elear middli uDer Schauſpieler Emil Drach der in der Kanzlel des Wiener Jäni Rüböl ſoco 52,50 r Juni Wage am varg 22 Jon Potrolonm
Burgtbegaters einen Tobſuchtsanfall erlitt befindet ſich inſofern i 50 73 22 Juni Soh lussberieht Rabo behanptet Juni 50,50 6,35 Br 22 Juni Petroleum gesehäftslos Stand whito

wodl als kein weiterer Anfall erfolgte und er ſich ruhig ver er a re e n er re wen 22 Juni Hömen Sehlusslhält Die Aerzte erklären jedoch ſeinen Zuſtand für umnheilbar Juni Senmaie ver Juni 88 Ofizielle Notirung der Bremer e en on Tee Petroleum
da ſich die Paralyſe zeige Jn Richmond fand geſtern die Wollmärkte loco der e 22 Juni Sehinssberieht a hTrauung der Prinzeſſin M arie von Meckle n b n ra Berlin 3 22 Juni Bis zegtom n 1 itt Ner Feri r Juni 178 Br per Juli 173 Br n WelnnStrelis mit dem Grafen Jametel ſtatt Der Herzog von für den bevorstehenden Wollmarkt weite 5 673 5 Ubr ind New Vork 7,20 do in c etroienm Slandarg hie
ander e der Trannng die nach katholiſchem Ritus 47 eingeführt so dass die Geammitmenge ſein 2 e do Credit Balances at Oil City i do Reßned n Gases 8,29

D eträgt

2 d Wasserstände bedeutet üb er unter Null
W Sportsuachrichten Central Stelle der Preuss, Lanänirihschaftsk Saale und Vneotreiner Wie i s T n vormittag 11 Uhr mit 22 Juni Wourungeten e Fall Wees

iner Wettfahrt des kaiſerlichen Yachtklubs eröffnet a Für i eid t in ilare l e a 21ar ter r bei 9 Himmel goff der r eätt inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden S 21 u 4 22 Juni 40,56 2
es kaiſerlichen Yachtklubs im Kieler Hafen erlan Wei do UÜnterpegei 252 2Vikingen den erſten Vaſantaſena den Preis eizen Roggen Gerste Hafer Trotha Be 22 4 4 23 12 10

folgten Rakete, Lunnla Dickchen, Daiſy Elſe, nzdehurg 1472165 140 1 150 165 142 er 22 2,57 22 253Big Iv, Nickelniann ünd Werirnd Die dfegatta di burg Sen Bei c ler re uverlief trotz böigen ſtarken Oſtwindes ohne Unfall t Sie 152 129 2 140 159 Kalbe Gbecpegei d 178 us0 228 Eriun westl der Mulde 140 160150 175 142 160 do r 4 3 1,74 6bin tag so 150 175135 155 wenn i,88 22Letzte Telegr amme Fönſebeiz 1 r a 122 130 181 5 a Eger Elbereslau 1143 S e e i eKiel 22 Juni Die Kaiſerin traf heute abend um s r e e n Fall Wneh7 Uhr hier ein und wurde von dem Kaiſer am Bah auf Grund hentiger eigener De i e 2empfan nhof e peschen in Mark die Tonne einschl Frachi h 0,03 19 WVittenbe 1en und Prin ſind zum Empfange u a Prinzeſſin Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede in z 7 46 7 an S Tr
Heinrie Prinzeſſin Henrielte von Schleswig Hoiſtein am 22 6 am 21 7 Berg ei Die Majeſtäten fuhren nach der Vardaro elige 3 Den ma e2 a dar 733 i 8 2 e 33 27 t E

un eigen Ah n er r 9do Du en ſich hierauf an Bord der Hohenzollern wo l Liverpool Weizen 5H sh a c mentz e 6 Mittenberge 4 10
Diner eingenommen wurde an welchem Prin inrichl Weizen 95k W peritz 7 i Pag 2 anzeſſin Heinrich 04 p 173 25 174 60 Aussi 22 7 610 es 21 1,74 11theilnahm Koggen 81 Kop 16475 15600 reden a 95,10 13 Lauenburg 22 1,60 10Nizza 22 Junt Die Anklagek b es i Aneig 2 v e ae nklagekam d ig Juni Von dGeneral Giletta vor das o rreiſen r n DBarisf Wetten 1350 en a re e h er M innere

rer Die Verhandlungen werden am nächſten Montag oppel Hektoliter 32 Pfg wit Staffel 40 Pfg bezablt

eginnen Sehäfſer u Waleker 1 290,00bNom 22 Junk Die hieſigen Blätter verzei Berliner Börso Pfeblesieche Cement m e e vrücht das Miniſteri erzeichnen das Ge vom 22 Juni schwartzkopff 127 243 75626 n Rentenbriefoe nsol Marie 100J cht das Miniſterium und die Kammerkommiſſion würden Ah u siemens Glas Industr 14 246 00b20 n Hessauer PIdbr ſI00 r er Kohblen Kon o ias dosden Geſetzentwurf betreffend die politiſchen Maß nei Aben Notirungen Jiemens Halske d ar B re 1ö 1o2 300 erh Gazsgtahi t
nahmen in abſchwächendem Sinne ändern und es in getr Se e n o via 3du Maschin VI unkb b 7 0 Prwerde durch einen Geſetzeserlaß die Einführung dieſer Maß s Ver Köln Rottw Pulv 15 219,596 do VII unkb b 130 Harzer Eisenw on o 158 105
nahmen für einen beſtimmten Zeitpunkt feſt eſe Di Bank Disconto Voereinsbrauerei Artern 5 100,259 Deutseh Grundseh Obl 4 100 00b do it A B 6 288 00
Kammer welche am 28 d wied geſest iel rin Weehrel g 1omv 53, t Hraht Industrioſto ſis7 oben H Flur 107 o alaeraat Sieinsalep S 7 SFreihei b wieder zuſammentrete würde vollel Amsterdam 3 5 r do Union kony 6 Peuts Hyp Pfdbr 5 111 6Kattowitzer 12 231 50Freiheit haben den Geſetzentwurf von neuem abzuändern oder Petersburg Wien a en i r w ITyp reb 2100 öd coe Königin dtarienhätts t So
ihn ſogar abzulehnen Anf dieſe Weiſe würde nach Anſicht der e e B e e vBlätter der Geſetzeserlaß gleichkonmmen der F Zneerfabr Braustadi re oTermins bis zu welchem die parlament ſe e ite e do S 301965 r 1908 97 500 arg La gerita 103 aT us b gri u n ise TiefbauGegenſtandes erſchöpft fein müſſe ſche Behandlung des armer Siadianſeine n v r do do st Pr 2 gerDratorl Reier via O 57 560 Deontsche Bigon Prior opli Hort n di 98,900 Magdeburg Bergwerk 27 232
Prätorig 22 Juni Meldung des Renter ſchen Bureaus 49 do 1802 3 27 70 i e vie 1906 h rerDie Regierung der Südafrikaniſchen Republik hat end ilti Magdeburger St Anl 95 75626Main Ludw 75 76 7914 ä o 3u, 96 70120 5 98 00ba5

beſchloſſen die Vertretung der Goldfelder im Volte wert So R e er Priib vt hen en B u Wo her
raad zu erweitern und zwar wahrſcheinlich bis zu ſechs Mit er A 14 Noräg Gr Cred Pfdb 333 do Stahlw Tit C 15 256 90
gliedern Bayrisehe Anleibe 4 170 900 h b 1905 Piraten ſieu rie r ſ125 750 Dentsohe Risenb St Prior her V VI ig00 u 4 100 ehee Köln ind Pr Anih 126 60b t ſonen e anMeteorologiſche Station zu Halle Hamb 50 Er Lose 3 131005 Breslau Warschan 4 Posensehe 4 102250vrolv Melatbger 7 0 Tee 24 2001 HortmundGronas E 4 183,506 P c Pta 1 I rz 101 112800 Oblig v Industr n Bergw Gor22 Juni 23 Juni Oldenb 40 Thir ooso 3 130,000 AMarienb Mliawkaw 5 h V u VI rz 100 5 197 756 Ang Fleſtr Geselisen i5o m

Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Mi T Ostpreuss Südbahn 5 IUdo Xuit rz 100 100,250 Asohersleb2 Min mrg Ausländische Fonäds Pr Cenird Plabr 4 100 o schersleb Kaliwerke 5899,750
Barometer Millimeter 745,2 rb Ptavr 1900 Bochumer Guasstahl Sr Criſns 152 2 Argent Gold Anl 24 i a 35 1 z d rn z 197 900e Fenchtinteit 769 o innere do sonb Prior u ortmunder Union 110et t n e 27 o re 5 re Wwe t r 180 e e 3kar S 2 7 v 7 Hamb tfabrt d 4Mornm der De per am 22 Juni 299 0 v z n P da a Pr Hp G 1905 4 100,258 Laurahütte a 32 94 290Mivmum in der acht vom 22 Juni zum S3 Juni 11,59 C Chilen Gold An 1889 86 25620 T mberg Czernowitz de do Sert S 35 100 Naphts Obligationen 105 50

r am 23 Juni 7 Uhr morgens 0,1 w Egyptische priv Anl 3 oOest Frz Staatsb gar 3 89 30b20 n Wir 153 z 35 2 Nordd LloydWaſſerwärme der Saale am 23 Junk milgetheilt vom Florabade 15 d do do 25,80 37 änzungen g Kleinb öbt e e h mm h
reiburg 15 Fr Loose C Gold Pr W pSonnabend 24 Jnni et h o ob e 1987 a eAuffriſchend i e do kons Goldrente 235,50 be do VNordwestbahn 5 z I a do Bank AktienAuffriſchend und trüb mit leichten Riederſchlägen do Monopol Ani S1 25bagSüdsster Pahn Homb 3 72906 R h 4 100,806Bericht do Gd Anl v 1890 442,50 do Obligationen 5 105,406 II a r Zu 94 506 Bank d Berl Kaszemv 147 2569ericht des Berliner Wetterbureaus mein i Lire e 0 e Nordoath Gold ö 4 1öl i vt Wir b i e e evom 22 Juni morgens m m 5 n do Biszenb Silb 4 a v unkab i808 4 101 Börsen Handol roreis 4Memel 755 135 ONO 2 edect Swinemünde 785 4132 o 4 d a i00 eeeeeereh Pog ger Suäniseüe G regit Ge 107dedeckt Hamburg 755 145 O Z3 bedeckt Borkum 755 e Norweg Staats Anl 88 87,00ba26 Kosl Woronesch Obl 4 99,40b26 äo h Cöln W u Komm 107

edect Berlin 754 132 NO 3 bededt München 251 i e 5 145,601 t Charte As Obl 80 4 99 500 do 3 56 Hanzigor Privaivant 9bedeckt Wien 749 18 ſtill woltenlos Trkeſt 755 210 z W 5 Rumän 5 Anl 81 d 5 ſKursk Kiew 4 99,75b Westpr riit T i B 3 96 O Hentsebe Grundsohnld 9 127 208
Petersdurg 7625 NhO 2 bedeci Haparan da 768 i woltig Russ GoiäR 1885 s Noreo Kiew Woron 4 99 750r0 T Pommersehe 4102 000 o Kitert B ab
heiter Cort 756 415 N 3 heiter Paris T a 768 142 O 4 do Orient Anl II 4 WMosco Kursk 4 99 76 12 P e e do Hypoth B Berl 6 117,40

N3 do do u 4 Plosco Rjäsan 4 100 10b Plonasinehe 2 l eder BankvereinDer W e 10 Nieolst Obng Wog 15 8570 e h 7 1s0 25IIandel Gewer do Boden Krecit 5 Orel Griäsi 1889 499400 S r 1o1,600 Gothaer Privatban Sancdel e el be uncdk Ver kehr 3 W do gar 98,50d20 jan on 4594040 ehlesisehe 4 102,6060 ärnnätregits 13
ge rlin 22 Juni Die statistisehe Korrespondene berifſort r 77 256 c n ges u Bergwerks u Hütten Ges awburg en 8 z

Saatenstand in Preussen in der Mitte Juni wie folgt Schwed St Anl 1886 95 25026 Rjaschk Morezansk 5 e 7 r ereinsbinterweizen 2,3 Sommerweizen 2,6 Winterspelz 2,3 Winter do o 1890 3 97,2060 Rybinsk Bologoye 409,900 4renberger ererx le r e ank 10 189 5029
roggen 2,6 Sommerroggen 2,9 Sommergerste 2,7 Hafer 28 äo ITyp Pkdbr 1878 99,2608 Russ Süd westbahn 4 99,40b20 Baroper Walewerk l N r l,ü r Kommerzb 7 141 2538

ein 9 Bee P ern 26 Wie men 86 wobel I er geee 122750 Transraukaaizehe Zezeiu n igut 2 gut 3 mittel 4 geri ,6 Wiesenheu 3,0 wobei 1 sehr do ZAdminist 598,806 Warzehau Wiener 10er Bismarokhütto 145,552 Vorda Grund Kredit2 gut 5 el 4 gering 5 sehr gering bedeutet do 400 Fres o I28,008 do IX Ser T D Bonifae ius Bergwerk t z e Pr Hyp B Spielb 6 432 206
Essen 3 d Ruhr 22 Juni Telegr In dor heutigen Voggebe gelg Ia i 102 30 Wladiicawekas Obiig 99,500 e e h h eheBeirathssitzung des Rheinisch Westfälischen Kobl F do Er R 436,00b do unkdb b 1906 4 99900 75620 Realkredit Bank 16 756

syndikats wurde über einen Antrag auf Erhöhung d ä v do Staate B a 85 25 e i021 6 Ijährigen Richtpreise verhandoel S ung der nächst Northern Pae L n 1021 etpziger Börse 22 Junitpreise verhandelt Wie dio Rhein Weett Ztg Inäustrie Aktien u pt xmeldet erklärte sich der Beirath grundseätzlich mit der krele n 7 do den Lien Bach Bent Anl e 86 7 aerhöhung einverstanden und wählte einen Sonderaussch z 8 Louis u S Fr ra 1931 do tlööd 86 rVorberathung der Richtprei chuss zur Admiraisgarten Bad 4 83,500 do 6 1000 86 00b do 18 100 250in der Bei g der Richtpreise Die endgiltige Festsetzung erfolgt Annaburger Steingut 14 177 Die ö z08,506 500 66 do Em 1 00L e grehimedes 12 251 e s u eesitzerversammlung anschlieesen wird Die Betheiligung des Banuges Berl Chrl i Liq T 25000 5 v v r 1855 100 91,100 do 1676konv 9775Bergbanrereins der Kohlon yndirats des Kobesyndt a Wwumr a tig liogibeo 5 o 67 Kv 49 500 985 600 3 Altb Landoblig 1000 105 506
e an der Düsseldorfer Gewerbeausstellung I er r donischo 0 3 /506 3 andrentenbr 500 96,756 o do 500 100 ocs
wurde gebilligt Berl Anh Maschinen 13 Portug Eisenb O 3 Die Bigenb DivBerliner Bockbrauerei 10 1092 506 do w Stamm AktDer Einnahme Vebersehuss der Gelse n i do Brauerei Königst 4 I18 C esig 9 eipz Flektr Werke 119 oAktien Gesetlschaft betrug im Mai e do Gnion örmren 7 Bonn ine ſ222006 r SI im Monat April 1889 und 686 203 im U 1888 gen 752 419 Bral Fisenb Linke 14 Einenbaln Stamm tien tie Babehtienrg I 4 a Gr elettr Strassn
Rio de Janeiro 21 Juni Wechsel aus London 8 Breslauer Oelwerke 3 13 do o Bl do Bierbr RendnBuenos Aires 21 Juni Goldagio 117,70 w Cement Bau Ges Berl 0 Aachen Mastrteht T i faliz K Ludw B 8 v Riebeck Co 202r n h 6 Graz Köflaeh e e a 3 3em Fabr Schering 7 Jalberst Blankenb 6 75d2 2 h MariBei le e e er S ara,Siwpl kv Wesib 4 e e eJ e örse F i essauer Di Bis Je e e e n nr h e z o r z z b AnslAnd Bigonb Stamm u 6 e 7 Se u arim hh en n e e Eramannagort Spinn S Stamm Prior Aktien 5 Marienbarg Miawie 9 Sachs Webatubretzenschale f 9,75 Haiderggni 29 M ,50 r Masch on V 6 412,50b20 Aussi Tepiſtz Div BankK u Kredit Akt 12 ne re m

r Vorstand des Mehlbörsenvereins t z Böhme Norabain 10 Allg D Kr A Lpe 200 x o SDiamm Pr 258 065
Goetreoide Harburg Wien Gummi 29 3 o ar Ludw 3 e 7 h BrrrReow Tork 22 Juni II J Rother Winte zwei Harkort St Pr konv 5 129,30620 Karehau i verg 10 e r e Zeitzer Par L 122

i z i Juli gi rptem ber 81 el Raa Se der eceeneeeeeeeeeeeeJais Jun 40 September 40 Dezember Moehbl 2 wmireenve o u s 128250 berg Czernowits 68 Sächs za 139508 6 Zookerfabr Glauzig 123,50er 3 n 7n e v 6 t e Oeterr Nordwestb 7 Zwickauer 119,006 77 Zuckerraff Halle 128,008ca go 22 Juni j hin Müsener Ha B Elvethalb el von Fr767 u Telegr Weizen Juni 75/, September x n r Se n terreich Tomb Div Indnstrie Papiere r en v
159 Hamburg 22 Juni Weizen loco behauptet loco holsteiniseh Kurfürstend Ges i Liq 311 000 Ungar Galiz ger J Chemn Werkz Zim 214,00B 4 Böhm Nordhahn164 Roggen loco bebauptet mecbiv ler 160 160 zteinischer a Veloce ital D o 72 Gröilw Papierfabr 8311 5 do do Gold 100,7loco kest 115 Hafer stetig Gerste fest, ruzaischer Ludw Iöwe Co 24 4 Dombrowo 4 40 do Sehldvseohr 100,500 4 Buszehtiehr 1896 sttr 98 996Amsterdam 22 Juni Weizen anf Termine hat v Mälzerei Wrede 106,7560 Kiew h z Dörstewitz Rattm mee 4 do do 98,900
r t r w in rukig r R elos o z r Baubank z 5 m r J 151 000 F 3 Em 1868/71/72 105,256

en j a bahn arzchau e c r Orz A ftest Gerste behauptet eizen ruhig Roggen behauptet Hafer h rer 7 9 34 4222 r 281,00B ohne
euroder Kunstanstalt 9 159 zermania Schw Em 1871 108,000W Oelaaaten Fottwaaren Oei S la n an i1874 110 400a Vorx 22 Jan Telegr Schmalz Weetern eteam 5,25 9mmmivns Gegel gen 242,000 I tiich Iamburg O Frau e s Sdo Fohe unà Brothers 5 an Foril Com Il 200 ben St re en en Br m 5 eHamburg 22 Ass 6 e Str B asehnu Oder 98J m Tat erz ren Breslauer 123 310 42 ten 00e örhieg relrthe e verhäuser Zuokerfb aSang Masch 22 319 5 Leips Baubank 106,500 Prag Turmau

Druck und Verlag von Otto Hendel
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